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Niederschrift über die 6. öffentliche Sitzung 

des Ausschusses für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr 

am Donnerstag, 29. September 2016, 17:00 Uhr 

im Sitzungssaal des Magistrats, Rathaus, Kassel 

 

Anwesende:  
 

Mitglieder 

Dominique Kalb, Vorsitzender, CDU 

Petra Ullrich, 1. stellvertretende Vorsitzende, SPD 

Eva Koch, 2. stellvertretende Vorsitzende, B90/Grüne 

Judith-Annette Boczkowski, Mitglied, SPD 

Patrick Hartmann, Mitglied, SPD 

Volker Zeidler, Mitglied, SPD 

Wolfram Kieselbach, Mitglied, CDU 

Steffen Müller, Mitglied, B90/Grüne 

Sven René Dreyer, Mitglied, AfD 

Violetta Bock, Mitglied, Kasseler Linke 

Thilko Gerke, Mitglied, FDP (Vertretung für Matthias Nölke) 

Dr. Bernd Hoppe, Mitglied, Freie Wähler 
 

Teilnehmer mit beratender Stimme 

Pasquale Malva, Vertreter des Ausländerbeirates 

Heinz Gunter Drubel, Vertreter des Seniorenbeirates 

Helmut Ernst, Vertreter des Behindertenbeirates 
 

Magistrat 

Christof Nolda, Stadtbaurat, B90/Grüne 
 

Schriftführung 

Andrea Herschelmann, Büro der Stadtverordnetenversammlung 
 

Entschuldigt: 

Jörg Hildebrandt, Mitglied, CDU 
 

Verwaltung und andere Teilnehmer/-innen 

Volker Mohr, Amt für Stadtplanung, Bauaufsicht und Denkmalschutz 

Dr. Georg Förster, Straßenverkehrs- und Tiefbauamt 

Uwe Bischoff, Straßenverkehrs- und Tiefbauamt 

Sabine Schaub, Dezernat für Verkehr, Umwelt, Stadtentwicklung und Bauen 

 

Tagesordnung: 
 

1. Überprüfung der Parkgebührenordnung                                         101.18.41 

2. KVG-Liniennetzreform 101.18.173 

3. Verkehrliche und finanzielle Aspekte der Parkgebühren 101.18.179 
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4. Einsatz von Elektrobussen im Kasseler Nahverkehr 101.18.186 

5. Lärmschutz "Langes Feld" 101.18.203 

6. Liniennetzreform 101.18.205 

7. Betonverfüllung der Unterführung Rathauskreuzung 101.18.224 

8. Zuleitungen zu öffentlichen Abwasseranlagen 101.18.241 

9. Kombiticketmöglichkeiten zur documenta 101.18.242 

10. Fernbusbahnhof Kasseler Osten 101.18.243 

11. Sozialwohnungsquote 101.18.247 

12. Mobile Verkehrsüberwachung 101.18.252 

13. Sozialer Wohnungsbau 101.18.270 

14. Auswirkungen von Regiotrams auf Gleiskörper in Stadt 

Kassel 

101.18.286 

 

Vorsitzender Kalb eröffnet die mit der Einladung vom 22. September 2016 

ordnungsgemäß einberufene 6. öffentliche Sitzung des Ausschusses für 

Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr, begrüßt die Anwesenden und stellt die 

Beschlussfähigkeit und die Tagesordnung fest. 
 

Vorsitzender Kalb gibt bekannt, dass er die Tagesordnungspunkte 1 und 3 

betreffend Parkgebühren gemeinsam zur Beratung aufrufen wird. 
 

Stadtverordnete Boczkowski, SPD-Fraktion, beantragt, die Tagesordnungspunkte 

11 und 13 gemeinsam zur Beratung aufzurufen, wobei zunächst 

Tagesordnungspunkt 13 behandelt werden soll. Dagegen erhebt sich kein 

Widerspruch. 
 

 

Die Tagesordnungspunkte 1 und 3 werden gemeinsam zur Beratung aufgerufen. 
 

 

1. Überprüfung der Parkgebührenordnung 

Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 11. Juli 2016 

Bericht des Magistrats 

101.18.41 
 

Beschluss 
 

Der Magistrat wird gebeten, über die Auswirkungen der neuen 

Parkgebührenordnung zu berichten und die Möglichkeiten für eine moderate 

Anpassung der Parkgebühren, der Einführung eines gebührenfreien 

Kurzzeitparkens und eines unbürokratischen Handwerkerparkausweises zu 

überprüfen. Insbesondere wird darum gebeten, die Auswirkung einer 

Anpassung des gebührenpflichtigen Zeitraums zu überprüfen und in der ersten 

Sitzung nach der Sommerpause zu berichten. 
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Präsentation anhand derer die Auswirkungen der neuen Parkgebührenordnung 

vorgestellt werden. Im Rahmen der Diskussion werden Fragen der 

Ausschussmitglieder von Stadtbaurat Nolda und Herrn Dr. Georg Förster, 

Straßenverkehrs- und Tiefbauamt, beantwortet. 

 

Der Bericht über die Auswirkungen der neuen Parkgebührenordnung, der von 

Stadtbaurat Nolda und Herrn Dr. Georg Förster, Straßenverkehrs- und 

Tiefbauamt, gegeben wird, wird zur Kenntnis genommen. 

 

 

3. Verkehrliche und finanzielle Aspekte der Parkgebühren 

Anfrage der Fraktion Kasseler Linke 

- 101.18.179 - 

 

Anfrage 

 

Wir fragen den Magistrat: 

 

1. Wie hat sich die Auslastung der Parkplätze (getrennt nach Parkhäusern, 

bewirtschafteten und unbewirtschafteten Parkplätzen) in den Jahren vor und 

nach der Erhöhung der Parkgebühren im Sept 2014 entwickelt? 

2. Wie haben sich die Fahrgastzahlen des Öffentlichen Nahverkehrs in den 

Jahren vor und nach der Erhöhung der Parkgebühren im Sept 2014 

entwickelt? 

3. Wie hoch ist die Kostendeckungsquote des motorisierten Individual Verkehrs 

(MIV) und ÖPNV in Kassel? 

4. Wie sieht der Modal Split nach der Einführung der höheren Parkgebühren 

nach Sept 2014 aus? 

5. Wie viele Punkte liegt der MIV Wert über dem Zielwert von 31-38 % des 

Modal Split für 2030? 

6. Um wieviel Prozent haben sich die Parkgebühren in Kassel seit 2006 

durchschnittlich erhöht? 

7. Um wieviel Prozent haben sich die Fahrkartenpreise des ÖPNV in Kassel seit 

2006 durchschnittlich erhöht? 

8. Um wie viel Prozent haben sich in dieser Zeitspanne die vom Statistischen 

Bundesamt ermittelten Verbraucherpreise erhöht? 

9. Wieviel Geld zahlt ein Gewerbetreibender im Durchschnitt für die 

Parkberechtigung für ein Auto im heutigen über die IHK ausgegebenen 

Abreißblock? 

10. Wie viel würde eine fahrzeugbezogene Parkberechtigung pro Jahr kosten, 

wenn hierfür die Gebühren für alle Bezirke des Bewohnerparkens addiert 

würden? 
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Landkreis Kassel zugelassen, die für eine ganzjährig gültige Kasseler 

Parkberechtigung (Handwerkerparken) berechtigt sein könnten? 

 

Stadtbaurat Nolda beantwortet gemeinsam mit Herrn Dr. Georg Förster, 

Straßenverkehrs- und Tiefbauamt, die Anfrage sowie die Nachfragen der 

Ausschussmitglieder. 

 

Nach Beantwortung durch Stadtbaurat Nolda und Herrn Dr. Georg Förster, 

Straßenverkehrs- und Tiefbauamt, erklärt Vorsitzender Kalb die Anfrage für 

erledigt. 

 

 

2. KVG-Liniennetzreform 

Anfrage der Fraktion Kasseler Linke 

- 101.18.173 - 

 

Anfrage 

 

Wir fragen den Magistrat: 

 

1. Wie hoch waren die Kosten zur Erstellung der KVG-Liniennetzreform? 

2. Von welchen Kosten wurde beim Nachtverkehr im ersten Entwurf 

ausgegangen? 

3. Wie hoch werden die Gesamtkosten für den Einsatz der AST beziffert? 

4. Zu welchen Bedingungen und Konditionen werden Fahrten des AST 

vergeben? 

5. Wie hoch werden die notwendigen Ressourcen zur Realisierung 

einheitlicher Reiseketten im gesamten Netz beziffert? 

6. Wie hoch werden die Kosten für die Umsetzung ganztägig gleichbleibender 

Taktmuster beziffert? 

7. Wie hat sich der Kostendeckungsgrad des ÖPNV in Kassel bezogen auf die 

KVG in den letzten zehn Jahren entwickelt (bitte angeben, welche Kosten 

und Einnahmen bei der Berechnung einfließen)? 

8. Wie hat sich der Kostendeckungsgrad des ÖPNV in Kassel bezogen auf den 

NVV in den letzten zehn Jahren entwickelt (bitte angeben, welche Kosten 

und Einnahmen bei der Berechnung einfließen)? 

9. Welche Schritte sind bei der Tarifstrukturreform im Rahmen des 

Optimierungsprojekts „mobil4kassel – KVG 2020“ bereits passiert und 

welche sind noch in Planung? 

10. Wie hat sich das ÖPNV-Angebot an Wochenenden (getrennt nach Samstag 

und Sonntag) in der Überarbeitung gegenüber dem jetzigen Angebot 

verändert? 
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12. Auf welchen Strecken sind am Wochenende Ausweitungen geplant? 

13. Inwiefern sind die Taktungen beim Umstieg von einem KVG - in einen NVV-

Bus abgestimmt? 

14. Wann hat der NVV seine Linien das letzte Mal grundlegend angepasst? 

15. Sind Änderungen in deren Linienplan absehbar (wenn ja, wann)? 

16. Wann ist in etwa die Inbetriebnahme der Haltestelle Freibad Harleshausen 

durch einen NVV-Bus geplant? 

17. Wie setzen sich die Erlöse durch den Verkauf von Fahrkarten zusammen 

(aufgeschlüsselt nach Art der Tickets)? 

18. Wie haben sich Erlössituation und Zusammensetzung in den Jahren 2010 – 

2016 verändert? 

19. Welche Förderprogramme zur Finanzierung des ÖPNV wurden auf Landes-, 

Bundes- und EU-Ebene beantragt? 

20. Wie ist der derzeitige Stand der geplanten Fortschreibung des 

Konsolidierungsvertrags mit der KVG? 
 

Die schriftliche Antwort des Magistrats wurde den Mitglieder mit der Einladung 

zur Sitzung übersandt. Nachfragen werden von Stadtbaurat Nolda beantwortet. 
 

Nach Beantwortung durch Stadtbaurat Nolda erklärt Vorsitzender Kalb die 

Anfrage für erledigt. 

 

 

4. Einsatz von Elektrobussen im Kasseler Nahverkehr 

Anfrage der Fraktion B90/Grüne 

- 101.18.186 - 

 

Anfrage 

 

Wir fragen den Magistrat: 

 

1. Welche Erfahrungen wurden beim Einsatz des Elektrobusses im Rahmen 

des Free-Projektes durch die KVG gewonnen? 

2. Wie beurteilt der Magistrat vor dem Hintergrund dieser Erfahrungen die 

Einsatzmöglichkeit von Elektrobussen für den öffentlichen Nahverkehr der 

Stadt Kassel? 

3. Gibt es einen Erfahrungsaustausch mit anderen Städten, die bereits 

Elektrobusse einsetzen, z.B. Hannover oder Hamburg? 

 

Die schriftliche Antwort wurde den Ausschussmitgliedern mit der Einladung zur 

Sitzung übersandt. Nachfragen werden von Stadtbaurat Nolda beantwortet. 

 

Nach Beantwortung durch Stadtbaurat Nolda erklärt Vorsitzender Kalb die 

Anfrage für erledigt. 
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5. Lärmschutz "Langes Feld" 

Anfrage der Fraktion Freie Wähler + Piraten 

- 101.18.203 - 

 

Anfrage 
 

Derzeit wird das Gewerbegebiet „Langes Feld“ an die 

Bundesautobahnanschlussstelle Niederzwehren der BAB 49 angeschlossen. Der 

Bau der Erschließungsstraße erfolgt abweichend vom beschlossenen 

Bebauungsplan. Außerdem werden die Auffahrten und Abfahrten der 

Anschlussstelle in ihrer Linienführung geändert. Dadurch erhöht sich die 

Lärmbelastung der Anwohner erheblich. 
 

Wir fragen den Magistrat: 
 

1. Ist der Magistrat der Auffassung, dass die Festsetzungen des 

Bebauungsplanes geändert werden müssen? 

2. Ist der Bau eines zusätzlichen Schallschutzes im Bereich der Anschlussstelle 

auf Grund der erheblich erhöhten Lärmbelastung für die Anwohner geplant? 

 

Die schriftliche Antwort wurde mit der Einladung zur Sitzung übersandt. 

Nachfragen werden von Stadtbaurat Nolda und Herrn Uwe Bischoff, 

Straßenverkehrs- und Tiefbauamt, beantwortet. 
 

Nach Beantwortung durch Stadtbaurat Nolda erklärt Vorsitzender Kalb die 

Anfrage für erledigt. 

 

 

6. Liniennetzreform 

Antrag der Fraktion Freie Wähler + Piraten 

- 101.18.205 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 
 

Die Entscheidung über die Liniennetzreform wird im Wege eines 

Vertreterbegehrens gemäß § 8b Abs. 1 Satz 2 HGO getroffen. 
 

Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr fasst bei 

Zustimmung: AfD, Kasseler Linke, Freie Wähler + Piraten 

Ablehnung: SPD, CDU, B90/Grüne, FDP 

Enthaltung: -- 

den  
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Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu 

fassen: 
 

Der Antrag der Fraktion Kasseler Linke betr. Liniennetzreform, 101.18.205, wird 

abgelehnt. 
 

Berichterstatter/-in:  Stadtverordneter Hartmann 

 

 

7. Betonverfüllung der Unterführung Rathauskreuzung 

Anfrage der AfD-Fraktion 

- 101.18.224 - 

 

Anfrage 
 

Wir fragen den Magistrat: 
 

Welchen Beschluss der Stadtverordnetenversammlung sieht Herr Stadtbaurat 

Nolda als Zustimmung zur irreversiblen Verfüllung mit Beton der Unterführung 

unter der Rathauskreuzung  an, ist in der entsprechenden Vorlage die 

Verfüllung und die Art der Ausführung ausdrücklich aufgeführt?  
 

Stadtbaurat Nolda beantwortet die Anfrage und sagt die schriftliche Antwort als 

Anlage zur Niederschrift zu. 
 

Nach Beantwortung durch Stadtbaurat Nolda erklärt Vorsitzender Kalb die 

Anfrage für erledigt. 

 

 

8. Zuleitungen zu öffentlichen Abwasseranlagen 

Anfrage der CDU-Fraktion 

- 101.18.241 - 

 

Anfrage 
 

Wir fragen den Magistrat: 
 

1. Seit wann ist es in Kassel grundsätzlich unzulässig, Drainagewasser an den 

Kanal anzuschließen? 
 

2. Wurden solche Einleitungen zuvor 

a. genehmigt oder 

b. geduldet? 
 

3. Welche Übergangsregelungen hat es mit der Einführung des 

Einleitungsverbotes gegeben? 
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4. Worin liegt das Verbot der Einleitung von Drainagewasser begründet? 
 

5. Unter welchen Umständen und zu welchen Bedingungen erteilt die Stadt 

Ausnahmegenehmigungen gemäß § 6 Abs. 7 der gültigen 

Abwasserbeseitigungssatzung? 
 

6. In welcher Weise wird bei Erteilung von Ausnahmen auf das Gebot der 

Wirtschaftlichkeit geachtet? 
 

Stadtbaurat Nolda beantwortet die Anfrage sowie die Nachfragen der 

Ausschussmitglieder. Er sagt die schriftliche Antwort als Anlage zur Niederschrift 

zu. 
 

Nach Beantwortung durch Stadtbaurat Nolda erklärt Vorsitzender Kalb die 

Anfrage für erledigt. 

 

 

9. Kombiticketmöglichkeiten zur documenta 

Antrag der CDU-Fraktion 

- 101.18.242 - 
 

Aus Zeitgründen erfolgt kein Aufruf. 

Der Tagesordnungspunkt wird für die nächste Sitzung vorgemerkt. 
 

 

10. Fernbusbahnhof Kasseler Osten 

Anfrage der Fraktion B90/Grüne 

- 101.18.243 - 
 

Aus Zeitgründen erfolgt kein Aufruf. 

Der Tagesordnungspunkt wird für die nächste Sitzung vorgemerkt. 
 

 

11. Sozialwohnungsquote 

Antrag der Fraktion Kasseler Linke 

- 101.18.247 - 
 

Aus Zeitgründen erfolgt kein Aufruf. 

Der Tagesordnungspunkt wird für die nächste Sitzung vorgemerkt. 
 

 

12. Mobile Verkehrsüberwachung 

Anfrage der AfD-Fraktion 

- 101.18.252 - 
 

Aus Zeitgründen erfolgt kein Aufruf. 

Der Tagesordnungspunkt wird für die nächste Sitzung vorgemerkt. 
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13. Sozialer Wohnungsbau 

Anfrage der SPD-Fraktion 

- 101.18.270 - 
 

Aus Zeitgründen erfolgt kein Aufruf. 

Der Tagesordnungspunkt wird für die nächste Sitzung vorgemerkt. 
 

 

14. Auswirkungen von Regiotrams auf Gleiskörper in Stadt Kassel 

Anfrage der FDP-Fraktion 

- 101.18.286 - 
 

Aus Zeitgründen erfolgt kein Aufruf. 

Der Tagesordnungspunkt wird für die nächste Sitzung vorgemerkt. 

 

 

Ende der Sitzung: 19:00 Uhr 

 

 

 

 

Dominique Kalb Andrea Herschelmann 

Vorsitzender Schriftführerin 



Überprüfung der Parkgebührenordnung 
Antrag der SPD-Fraktion 
- 101.18.41 –  
 
29.09.2016 
 



• Auswirkungen der neuen Parkgebührenordnung? 
 

 
 Preisentwicklung Parkgebühren 

 
 Entwicklung der Parkvorgänge 

 
 Kosten 

 
 Einnahmen 

 
 Auswirkungen auf den Einzelhandel in der Innenstadt 

 
 Modal Split 
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Gliederung 
 



• Anpassungsmöglichkeiten? 
 
 Möglichkeiten der moderaten Anpassung der 

Parkgebührenordnung 
 

 Einführung eines gebührenfreien Kurzzeitparkens 
 

 Handwerkerparkausweis 
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Gliederung 
 



Auswirkungen der neuen Parkgebührenordnung? 
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• Preisentwicklung Parkgebühren 
 
 Änderung der Parkgebührenordnung (PGO): 

Erhöhung um ca. 60% 
 

 Ausnahme: Erhöhung  um 400% auf 60 von rund 11.000 
Stellplätzen im Bereich Zentrum (Markthalle) 
 

 Durchschnittliche Erhöhungsrate Parkgebühren seit der letzten 
Anpassung vor 20 Jahren: ca. 3 Prozentpunkte pro Jahr 
 

 Zum Vergleich durchschnittliche Steigerungen 
(bezogen auf die letzten 10 Jahre): 
 Monatskarte ÖPNV: ca. 3,3 Prozentpunkte pro Jahr 
 Verbraucherpreis-Index: ca. 1,4 Prozentpunkte pro Jahr 

Auswirkungen der neuen Parkgebührenordnung 
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Entwicklung der Parkvorgänge (1 von 4) 
 

 
 

Auswirkungen der neuen Parkgebührenordnung 
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Entwicklung der Parkvorgänge (2 von 4) 
 

 
 

Auswirkungen der neuen Parkgebührenordnung 
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Entwicklung der Parkvorgänge (3 von 4) 
 

 
 

Auswirkungen der neuen Parkgebührenordnung 
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Entwicklung der Parkvorgänge (4 von 4) 
 

 
 

Auswirkungen der neuen Parkgebührenordnung 
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• Kosten aufgrund Änderung PGO 2014 
 

 Einmalige Kosten für Anpassungsarbeiten rund 
250.000 € 
 

 Zusätzlicher Personalaufwand zur Kontrolle 
 

 Jährliche Kosten des Handyparkens ca. 75.000 bis 
80.000 € 

 
 

Auswirkungen der neuen Parkgebührenordnung 
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• Einnahmen aus Parkgebühren  
 

2013 2015 31.08.2016 

4.633.451 € 7.051.909 € ca. 4.500.000 € 

Auswirkungen der neuen Parkgebührenordnung 
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• Auswirkungen auf den Einzelhandel in der 
Innenstadt 
 

 Nicht-repräsentative IHK-Umfrage liegt vor: Wirkungen 
bezüglich Umsatz und Kundefrequenz werden dort thematisiert 
 

 Verdrängung von Langzeitparkern in die Parkhäuser, dadurch 
bessere Chancen für oberirdische Kurzparker 

 
 Positive Entwicklung der Bezahlmöglichkeit mittels 

Mobiltelefon: Flexibilität bezüglich Parkzeitverlängerung 

Auswirkungen der neuen Parkgebührenordnung 
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Modal Split in Kassel 
repräsentative Umfrage aus 2013 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Wirkung der Änderung der Parkgebührenordnung auf den  
Modal Split lässt sich nicht quantifizieren. 

ca. 32 % ca. 9 % ca. 42 % ca. 17 % 

Auswirkungen der neuen Parkgebührenordnung 
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Anpassungsmöglichkeiten? 
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• Jede Änderung der PGO würde voraussichtlich 
einmalige Kosten in Höhe von ca. 250.000-
300.000 € verursachen. 

 

Anpassungsmöglichkeiten 
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• Ausgewählte Szenarien 
 

 
Anpassung Einnahmerückgang pro Jahr 

Zeitliche Verkürzung (9.00 – 18.00 Uhr)  
ca. 700.000 bis 1.000.000 € 
 

Absenkung um 0,10 €/Std.  
ca. 350.000 € 
 

Absenkung um 0,20 €/Std.  
ca. 700.000 € 
 

Kostenloses Parken für E-Fahrzeuge k.A. 

Anpassungsmöglichkeiten 
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Kostenloses Parken für E-Fahrzeuge:  
Einführung wird empfohlen  

 

Anpassungsmöglichkeiten 
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• Räumliche Abgrenzung der Zonen 
 

 Separierung von Parkgebührenzonen erforderlich,  
da Parkdruck verschieden ist 
 

 Erweiterung der Parkgebührenzone II berücksichtigte bereits 
zukünftige Gebietsentwicklung (Bereiche Hauptbahnhof und 
Unterstadtbahnhof) 
 

 Beibehaltung der räumlichen Grenzen wird empfohlen 

Anpassungsmöglichkeiten 
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• Gebührenfreies Kurzzeitparken (30 min) 
 

 Jährliche Einnahmeausfälle bei Einführung  
 nur im Zentrum: ca. 600.000-800.000 € 
 im gesamten Stadtgebiet: ca. 1.500.000 bis 2.000.000 € 

 
 
 Übertragung auf das Handy-Parken erfordert Aufwand 

 
 

 In Frage kommende Bereiche sind bereits heute gut ausgelastet 
   Parksuchverkehr würde ansteigen 

Anpassungsmöglichkeiten 
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• Handwerkerparkausweise 
 

 Handwerkerblöcke bereits jetzt unbürokratisch bei der 
Kreishandwerkerschaft Kassel erhältlich 
 

 Kosten: 55-110 €  
(für 5 bzw. 10 Parkberechtigungen pro Block) 
 

 
 Pauschale Sonderregelungen für bestimmte Personengruppen 

nicht zulässig 
 

 Einzelerlaubnisse bereits heute kurzfristig ohne großen Aufwand 
möglich 

Anpassungsmöglichkeiten 
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Parkraumbewirtschaftung hilft, 
Verkehr stadtverträglich zu steuern. 
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